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Redaktion und Expedition des Halle schen Tageblatts
Telegramme

Paderborn 23 März Der Oberpräsident zeigte
dem Domkapitel heute an daß der Domkapitular Drobe
als Bisthumsverweser anerkannt worden ist Der Eid ist
demselben erlassen Die Vermögensverwaltung hört sofort
auf Die gesperrten Gehälter werden vom Januar dieses
Jahres ab nachgezahlt

Wien 23 März Im Abgeordnetenhause wurde von
Skene und Genossen eine Interpellation an die Regierung
darüber eingebracht ob es begründet sei daß der Zolltarif
durch den Handelsvertrag mit Deutschland eine Bindung
auf 10 Jahre erfahren solle und ob Deutschland eine ent
sprechende Gegenkonzession leiste

Petersburg 22 März Der Golos publizirt
einen Brief des Professor Martens welcher die moderne
Civilisation und den Königsmord behandelt Der Brief
kommt zu dem Schlüsse daß es nothwendig sei das unbe
schränkte Asylrecht aufzuheben und gegen einen bestehenden
Zustand Verwahrung einzulegen der die Schweiz Frank
reich und England zum Herde der Operationen gegen das
Leben der Monarchen und gegen die Regierungen fremder
Länder mache Die Civilisation und das Wohl der Staa
ten erheische die Aufhebung dieses Zustandes der Dinge
Rußland rechne auf die anerkannte Solidarität der Inte
ressen aller Länder

Der Prozeß gegen Russakow und Konsorten wird
am 30 März zur Verhandlung kommen Gestern wurde
den Angeklagten die Anklageakte eingehändigt Es werden
gegen 60 Zeugen vernommen Präsident des Gerichts ist

Senator Fuchs Prokurator Staatsrath Murawjew der Ver
theidiger ist noch unbekannt da die Angeklagten noch keine
gewählt weil in diesem Falle die Vertheidigung doch nur
eine Formalität sei Wahrscheinlich wird den Angeklagten
ein offizieller Vertheidiger aus den Kandidaten für das
Gerichtsamt zugewiesen werden Der Prozeß dürfte höch
stens zwei Tage dauern Vorgestern war hier das Ge
rücht verbreitet demnächst sei die Ernennung des Grafen
Woronzow Dafchkow zum Hofminister an Stelle des Gra
fen Abterberg bevorstehend Die Ernennung ist nicht un
wahrscheinlich jedoch diese Kombination nicht neu da in
Hofkreisen schon vor einem Jahre allgemein Woronzow
Daschkow bei einem eventuellen Regierungsantritt Alexan
ders III als künftiger Hosminister bezeichnet worden ist
Uebrigens ist der neue Herrscher gegen Graf Adlerberg in
letzterem den langjährigen Diener seines hochseligen Vaters
achtend äußerst freundlich und gnädig Seit gestern ist
der Newaquai beim Winterpalais für Equipagen und Fuß

gänger total abgesperrt Magd Ztg
Paris 23 März Dem Figaro wird aus Pe

tersburg gemeldet Der neue Polizeipräfekt Baranoff erhielt
schon am ersten Morgen achtunddreißig anonyme Droh
briefe welche ihn benachrichtigten daß das Exekutiv Comits
ihn zum Tode verurtheilt habe

Das Zuchtpolizeigericht hat den Buchbinder Griveau
und den Schnewer Wilhelm wegen Anschlagens von Adressen
in welchen die Nihilisten beglückwünscht wurden zu je 8
Monat Gefängniß und den Geranten des Journals M
clieu iii nwitrs Mornas wegen desselben Vergehens in

oolltumÄLig iu zu 6 Monat Gefängniß und 2000 Frcs
Geldbuße verurtheilt

London 23 März Die Times schreibt das
Land werde die Nachricht von der Annahme der englischen
Friedensbedingungen durch die Boern mit einem Gefühl der
Erleichterung aufnehmen Es werde jetzt allgemein zuge
standen daß die Annexion des Transvaallandes von vorn
herein ein Irrthum war welcher zweifelsohne mit den besten
Absichten begangen aber höchst mißliche Resultate gezeitigt
habe Wenn dieser Irrthum jetzt gut gemacht werde so
seien dafür nicht die Erfolge der Boern sondern vielmehr
die vernünftige Berücksichtigung der Gerechtigkeit bestimmend
gewesen

Nach einer Meldung deS Reuter schen Büreaus
aus Newcastle von gestern würde die königliche Kommission
sich in Heidelberg versammeln General Wood begiebt sich
morgen dahin der Präsident des Oranje Freistaats Brand
befindet sich noch im Lager der Boern General Wood
und die Vertreter der Boern würden morgen eine letzte
Zusammenkunft haben um sich über gewisse Fragen zu ver
ständigen eine friedliche Lösung werde aber nicht mehr be
zweifelt

Berlin 23 März Die Provinzial Korrespon
denz schließt einen Artikel Zu Kaisers Geburtstag mit
folgenden Worten

Möge es unserem Kaiser recht bald beschicken sein
auch auf dem Gebiete der inneren Wohlfahrt und Ent
wickelung die Erfüllung der Verheißungen zu sehen welche

Der Konzessions Schulize
Horr,etzimg

Und das junge Mädchen setzte sich wirklich denn es
schien plötzlich eine Macht über sie zu kommen die sie
bannte unwiderstehlich die Erinnerung Vor chr stand
ein Tag aus ihrem Leben sonnig und srühlingshaft innen
und außen Es war noch nicht gar lange daß feine
Stunde geschlagen hatte und dennoch vor einer Ewigkeit
Sie schien sich mit einemmale um Jahre gealtert War
das die Erfahrung oder hatten klügelnder Verstand und
anerzogene Lebensanschauungen Hoffnung und Vertrauen
diese natürlichen und nothwendigen Begleiter der Jugend
in den Hintergrund gedrängt Wie sie Eoa jetzt um ihren
Frohsinn beneiden konnte Aber diese hatte auch keinen
Kampf zu bestehen gehabt weder mit den Verhältnissen noch
mit ihrem Herzen Sie die Vielgefeierte hatte
dies Herz verschenkt aus freiem Antriebe dem letzten von
allen die zu ihren Füßen lagen Und weil es ein keusches
volles nicht in kleinen interessanten Liebesaffairen zersplit
tertes Herz war ihre Leidenschaft zu stark um sie ganz vor
den Augen der Welt verbergen zu können Sie konnte und
wollte keine Komödie spielen wie die andern wohl in glei
chem Falle thaten Das wäre gegen ihre Natur gewesen
Und dafür hatte der Mann ihrer Liebe leichtsinniger und
oberflächlicherweise sein Spiel mit ihr getrieben und die
Kameraden sprachen jetzt wohl ebenso naserümpfend über sie

wie über alle anderen jungen Damen die mit ihnen koket
tirten Oder wenigstens hatten sie wohl so gesprochen
bis ihr Zurückziehen und Baron Forstners Werbung sie
rehabilitirte Sie war ihm besonders im jetzigen Augen
blicke unzweifelhaft verpflichtet leider Nun er würde
sicher bald kommen und den Dank fordern und zwar den

höchsten Sie erschrak dabei bis ins tiefste Herz und
mochte nicht weiter denken

Boncoeur hatte seinen breiten wolligen Rücken just
vor die Bank geschoben Er war es gewohnt daß Frau
Eva ihre fein beschuhten Füßchen in sein weiches Fell grub
wenn sie auf der Bank saß und wartete Jetzt rückte er
noch näher um es seiner Dame bequemer zu machen Auch
nahm Armgart wirklich den Fußschemel und dazu zog sie

das Goldschnittnippes aus der Tasche um zu lesen Sie
hatte es gedankenlos gewählt vermuthlich weil es ein Nip
pcs war und die Nähte der Kleidertasche nicht trennte
Aber das Titelblatt that ihr fast wehe Und doch war
das Büchlein die Stimme eines edlen und keuschen Her
zens und hieß Liebesfrühling von Rückert Was aber
sollte ihr der Frühling jetzt wo der Herbst in ihrem
Herzen wohnte Sie fröstelte als sei es wirklich Herbst

Aber nur einen Moment währte der Nervenreiz
dann wandelte sich die Blässe in Glut Sie hat die feinen
Blätter gewendet und hält mit einemmale ein welkes
Sträußchen in der Hand Es sind Veilchen die aus mat
tem Blätterwerk hervorlugen Die fest zusammengepreßten
Blätter hatten sogar den Duft konfervirt fein und aroma
tisch strömt er ihr wie Liebesodem entgegen Und dazu
hört sie laut die Stimme die einst mit den Blumen ge
sprochen Sind solche blauen Blumen im Frühlingsgrase
nicht ein Bild belohnter Hoffnung und Treue liebe Arm
gart O sie reden viel man muß nur ihre Sprache ver
stehen Und sie erinnert sich auch daß sie die Veilchen
von ihrem Busen genommen und eines Abends selig in
dies ihr Lieblingsbuch gelegt hatte Das war damals als
Baron Forstner Eva seine allerliebste Klatschgeschichte
erzählte

Was war seit jenem Tage geschehen Zuerst hatten
sie ihr zugeredet Er liebt dich nicht Aber
sprachen die Veilchen in ihrer Hand nicht das Gegentheil
Der Tag an welchem sie ihm ihr Herz zu eigen gab und
das seinige mit diesen Blumen entgegennahm er war wie
ein heiliges Verlöbniß und bildete ein unzerreißbares
Band Unwillkürlich mußte sie Platens tiefempfun
dener Worte gedenken

Ein jedes Band das noch so leise
Die Herzen aneinanderreiht
Wirkt fort in seiner stillen Weise
Durch unberechenbare Zeit

Eins wenigstens ist ihr klar sie kann Baron Forstner nicht
heirathen mit dem unverlöschten Bilde eines Andern im
Herzen Weder aus äsxit zmoureux noch Mama zu
Gefallen Morgen würde Papa sicherlich nach Hell

dorf hinauskommen Dann wollte sie sich an sein Herz
werfen und ihn bitten Baron Forstner abzuwinken

Still man kommt wer ist es Ruhig Boncoeur
Ach es ist Herr v Helldorf der auf den Anstand geht

Aber er ist nicht allein scheint es wenig
stens mit wem redet er denn

Meine Frau wird gehörig schelten daß ich Sie gleich
mitgelotst habe lieber Meiersfeld I klang es hell durch
das Gebüsch Sie sitzt auf dem Balkon und hat Sie
jedenfalls gesehen oder wenigstens Ihren Fuchs ich
werde ihr den Mund mit einem Kusse schließen müssen
Ich mußte Sie aber vor Ihrem Weggehen noch einmal
ordentlich sprechen auch ist sie ja nicht allein es
ist jetzt immer viel Besuch in Helldorf gewesen Nur Sie
sind ein seltener Gast geblieben nachdem wir Ihnen so zu
sagen von Anfang an den Aermel ausgerissen haben Uebri
gens können Sie mich hier zurückerwarten dort unter
den Tannen steht eine Bank woselbst Eva immer hier
rechts um die Ecke dicht beim See

Ich weiß ich weiß, erwiderte der junge Offizier mit
merkwürdiger Ortskenntniß

Ich kann Sie nämlich beim besten Willen nun nicht
weiter mitnehmen Sie würden mir am Ende mit Ihrem
Säbelrasseln den Bock verscheuchen Ich verspreche Ihnen
aber nicht länger als eine Viertelstunde zu bleiben Es
ist gleich die Zeit wo er heraustritt der Förster sagt
er sei seist Ich hole Sie hier ab und bringe Sie
im Triumph zu Boncoeur wo kommst du her Heute
kann ich dich nicht brauchen Still Chasseur, du bleibst
Hahn im Korbe wir werden ihn heute zusammen ganz ge
wiß erwischen Allons such und warte bis ich komme

Also auf baldiges Wiedersehen lieber Meiers
feld Nehmen Sie die Uhr nur immer in die Hand
ich bin heute pünktlich Damit ging Herr v Hell
dorf davon Lieutenant Meiersfeld aber bog rechts um die
Ecke und stand vor einer Dame

Armgart Sie Fräulein v Hohenthal wollt ich
sagen

Armgart war bleich wie der Tod Ihre Bewegung
konnte dem jungen Offizier nicht entgehen Unsere Begeg



er der Nation vor zehn Jahren ans Herz gelegt hat daß
nämlich die Wiederherstellung des deutschen Reichs auch
nach Innen das Wahrzeichen neuer Größe werde Möge er
die Erneuerung auf allen Gebieten des inneren Lebens
durch die Maßnahmen seiner Regierung sichtlich gefördert
sehen Um so freudiger wird die Nation in allen ihren
Schichten der Pflicht der Dankbarkeit eingedenk bleiben die
sie ihrem Kaiser schuldet dessen Sinnen und Denken allein
auf das Glück seines ganzen Volkes gerichtet ist

In der Post lesen wir Folgendes Wir hören
daß im Kultusministerium wichtige Entscheidungen getroffen
sind deren Folgen zur Beilegung des staatlich kirchlichen
Konfliktes möglicherweise von hervorragender Bedeutung
sein dürften

Ein konservativer Abgeordneter welcher gestern
beim Reichskanzler war versuchte es in Sachen der Bud
getrechtfrage welche anläßlich des Zollanschlusses von Al
tona aufgeworfen worden ist und zu einem Konflikte zu
führen scheint zu vermitteln Der Kanzler lehnre jedoch
einen solchen Versuch schroff ab da der Standpunkt den
er in der Frage einnehme der allein richtige sei und er
denselben aufrechterhalten werde und wenn er ein zwei drei
vier mal hintereinander das Parlament auflösen müßte

Der Thronwechsel in Rußland und die sich aus
demselben möglicherweise entwickelnden Folgen verleihen dem
zeitigen Stand des Umbaus der Festungen der deutschen
Ostgrenze eine erhöhte Bedeutung In der Hauptsache fer
tig gestellt ist von diesen Erweiterungsbauten bisher nur
der von Königsberg die Fortführung der Neubefeftigung
von Posen und Thorn wird hingegen nach den Etatsan
sätzen in diesem Jahre nur mit sehr eng bemessenen Mit
teln erfo gen Die Mittel zu dem Umbau des deutschen
Festungsnetzes sind bekanntlich von den fünf Milliarden
der französischen Kriegsentschädigung abgezweigt worden und
stünde nach dieser Beziehung einer raschen Förderung dieser
Festungsbauten kein Hinderniß entgegen Ein etwaiger
Krieg gegen Rußland wird übrigens allgemein als für die
nächste Zukunft wenig wahrscheinlich erachtet Auch kann
so lange Deutschland und Oesterreich zusammenstehen diese
Voraussicht wohl als stichhaltig anerkannt werden Eine
Beschleunigung der Befestigungsbauten der deutschen Ost
grenze und der Seeplätze der Ostseeküste dürfte sich darum
aber immerhin als räthlich und wünschenswerth erweisen
und auch die Frage einer mindestens gegen den etwaigen
Handstreich einer feindlichen Streifpartei ausreichende Be
festigung von Breslau und Berlin verdiente wohl erneut
und ernstlich in Betracht gezogen zu werden

Berlin 23 März Der Reichstag setzte heute die
dritte Berathung des Etats fort Eine Diskussion von
hervorragender Bedeutung knüpfte sich an den tat der Zölle
Die Regierung will den Zollanschluß Altonas über den ja
anerkanntermaßen der Reichstag nicht mitzubefinden hat
durchführen ohne dem Reichstage das Recht zur Bewilligung
der Mittel einzuräumen Sie will die Kosten ohne zu
fragen oder Rechenschaft abzulegen einfach von den Zoll
erträgen decken Sie stützt sich dabei auf die alten Zollvereins
verträge welche ihrer Meinung nach noch in Geltung sein
sollen weil der Zollverein nicht im Reiche aufgegangen sei
sondern gleichzeitig mit dem Reiche noch fortbestehe Ob
diese wunderliche Auffassung vom Bundesrathe getheilt wird
weiß man nicht da die Reichsregierung sie nur in ihrem
eigenen Namen vertritt im Reichstage aber ist keine Partei
welche sich ihr unbedingt anschlösse Die beiden konservativen
Fraktionen möchten die Entscheidung der Streitfrage gern
vermeiden und stellten einen darauf abzielenden Antrag

nung gnädiges Fräulein ist unabsichtlich nur ein Zufall
führt mich hierher I sagte er erklärend und um ihr den
Schreck zu nehmen und zugleich sich von dem Verdachte zu
reinigen als ob er ein Zusammenkommen gesucht habe

Ich würde niemals wieder eine Begegnung veranlaßt haben

setzte er bitterstolz und sich unwillkürlich zu vollster Höhe
ausrichtend hinzu

Ich glaube Ihnen ich weiß auch ist es nur der
Schreck

In der That machte Armgart v Hohenthal im Augen
blicke fast den Eindruck einer Hilfsbedürftigen und hatte sich
wie von Schwäche übermannt wieder auf die Bank nieder
gelassen Ihr vierbeiniger Ritter stand neben ihr wie eine
Schildwache und knurrte zähnefletschend den Feind an

Ruhig Boncoeur leg dich
Ich werde Sie sofort verlassen gnädiges Fräulein

sagte Lieutenant Meiersfeld und wandte sich zum Gehen
Aber sie hatte sich schon gesammelt und zwang die wi

derstrebenden Nerven zu neuer Kraftäußerung Ihr Stolz
litt nicht daß sie sich schwach zeige

Bleiben Sie sagte sie mit wiedergewonnener Ruhe
Sie sollen ja Herrn v Helldorf hier erwarten Ich hörte

zufällig ihr Gespräch
Ich kam nach Helldorf um unsern gemeinschaftlichen

Freunden Lebewohl zu sagen vervollständigte Lieutenant
Meiersfeld feine Erklärung Ich werde bald das Regi
ment verlassen

Ich hörte flüchtig von einem Kommando reden er
widerte Armgart gehen Sie auf lange setzte sie stockend
hinzu

Auf immer vermuthlich hoffentlich Zu
erst auf Urlaub dann auf drei Jahre nach Berlin später
findet sich wohl irgend ein hübsches kleines Kommando
Ich werde tüchtig russisch lernen setzte er scherzend hinzu

Armgart schien wieder erschreckt Zwar blieb ihre
Haltung fest und ihr Antlitz ruhig aber es war wieder um
einen Farbenton blasser geworden

Ich glaube fast ich bin über Nacht ein Streber ge
worden scherzte der junge Offizier weiter Es treibt
mich plötzlich unwiderstehlich die Spore einzusetzen

Man merkt schon den zukünftigen Generalstäbler
ging Armgart auf den scherzenden Ton mit sichtbarer Er
leichterung ein

Fortsetzung folgt

Die übrigen Parteien aber sind darin einig daß der Reichs
tag in ganz bestimmter und unzweideutiger Form sein Bud
getrecht zu wahren habe Für den Antrag der Budget
kommission zu erklären daß die Kosten des Zollanschlusses
von Altona der Bewilligung des Reichstages unterliegen
traten heute die Abgg v Benda und Delbrück ein
wogegen der Staatssekretär Scholz den Standpunkt der
Reichsregierung zu rechtfertigen suchte Die wichtige Ver
handlung nimmt morgen ihren Fortgang D Pf Z

Aus Halle und Umgegend
Dem Oberlehrer an der lateinischen Hauptschule

Dr P Kr am er ist der Professor Titel verliehen worden
Am gestrigen Tage fand die Besichtigung des

Loeft schen Centralschlachteviehhofes von der städtischen
Schlachtehaus Kommifsion statt die fast vollständig erschienen
war Die Herren wurden von dem Besitzer des Etablisse
ments Herrn Loeft herumgeführt und besichtigten zunächst
die Geleisverbindungen mit dem thüring Güterbahnhof sodann
den an dem gepflasterten Musterungsplatz und Perron gelege

nen geräumigen Großviehstall Da das Grundstück an dieser
Stelle durch eine 4 Meter hohe Aufschüttung im Niveau ge
hoben ist so sind die unter demselben liegenden gewölbten
Fleischkühlräume welche vortrefflich ventilirt sind in sani
tätlicher Beziehung als mustergiltig hinzustellen Trotzdem
daß über einem dieser doppelt gewölbten Räume z Z
25 Ochsen standen zeigte sich nirgends eine Spur von
Luftverunreinigung oder Jauchedurchdringung Die Groß
viehställe selbst sind aus bestem Kliukermaterial hergestellt
durch je 6 Ventilationsröhren in den Mauern und beson
dere Dunstschlote die bis über die First rächen ventilirt
Im Halbgeschosse befinden sich die Comptoirräume und das
ziemlich umfangreiche Fouragemagazin Nunmehr wurde
die große Jauchegrube welche sämmtliche unreine Flüssig
keiten die jetzt durch die Straßengossen ablaufen aufnimmt
besichtigt Ebenso viel Interesse gewährten die praktisch an
gelegten Schweinebuchten sowie die Kälber und Hammel
stände in der Verkaufshalle Schließlich wurde das Schlachte
haus selbst besichtigt welches aus Groß und Kleinvieh
Schlachtehaus besteht Der ursprünglich als Hof projektirte
Mitteltheil des Schlachtehaufes ist refervirt für eventuelle
Erweiterungen des Schlachtehaufes Interessant war die
Widerlegung eines Fleischermeisters der die Zulänglichkeit
der Räume anzweifelte durch den Nachweis daß nicht nur
wie das augenblickliche Bedürfniß erheischt 4000 sondern
9000 Ochsen jährlich in diesen Räumen geschlachtet werden
können Unverkennbar war der günstige Eindruck den die
zwar nicht luxuriöse aber praktische Anlage des Herrn
Loeft auf die überwiegende Mehrzahl der Kommissions
mitglieder gemacht zu haben schien

Die Neue Aktien Zucker Raffinerie hielt
gestern ihre diesjährige ordentliche Generalversammlung in den
Räumen des Gesellschaftshauses ab Der Vorsitzende des
Aussichtsrathes Herr Kommerzienrath Werther leitete die
Sitzung mit einem Berichte über die Lage der Gesell
schaft ein Unter Anderem theilte er mit daß die Ursache
der schlimmen Geschäflsergebniffe nach dem übereinstim
menden Gutachten mehrerer Chemiker in der Jnvertirung
der Zuckerbestände zu suchen ist und daß schon die aus
dem Jahre 1878/79 herübergenommcnen Bestände von der
Inversion befallen gewesen sind Sofort nach Ermittelung
dieses Sachverhaltes ist der Einwmf von Rohzucker vom
Dezember vorigen Jahres ab längere Zeit bis zur Anschaf
fung neuer Produkte eingestellt worden inzwischen aber wie
der aufgenommen Ferner wurde über den Vergleich mit
den Hauptgläubigern mitgetheilt daß dieselben am 15 Jan
mit 70 /g ihrer Forderungen baar befriedigt worden sind
Nach diesem Vergleiche ist am 31 Januar nochmals eine
Inventur aufgenommen worden und dieselbe ergab daß nun
mehr die Unterbilanz auf 1 179 623,zg herabgegangen
war und ein Gesellschaftsvermögen von 1 520 376,gg
verblieb An diesen Bericht schloß sich die Verlesung der
Bilanz und der Revisionsbefunde an Der Herr Vorsitzende
benachrichtigte sodann die Anwesenden daß es noch der Er
wägung unterliegt und noch mehrere Rechtsgelehrte darüber
befragt werden sollen ob der frühere Direktor Oskar Schulz
für die Verluste verantwortlich gemacht werden könne Zu
gleich stellte er den neuen technischen Direktor Herrn Hagen
den Anwesenden vor Anläßlich der Dechargcerthcilung ent
spann sich eine längere Debatte ob hierbei ein Vorbehalt
aufzunehmen sei dahin gehend daß die Decharge nur dem
Aufsichtsrathe nicht aber der Direktion und insbesondere dem
früheren technischen Direktor ertheilt werden sollte Anderer
seits wurde empfohlen erst nach Feststellung der fraglichen
Regreßansprüche die Decharge auszusprechen Beides wurde
als die Geschäftsführung hemmend bekämpft und endlich mit

112 gegen 21 Stimmen vorbehaltlose Decharge gegeben
Die Revision der Rechnung pro 1880/81 werden wie im
vorigen Jahre die Herren Steckner Engelcke und Oberamt
mann Nagel besorgen Als Aussichtsrathsmitglieder werden
die Herren Amtsraih von Döttinchem und Krause wieder
Herr Nagel jun neugewählt letzterer mit Rücksicht auf feine
schon erprobte Thätigkeit im Dienste der Gesellschaft Der
nächste Punkt der Tagesordnung betraf die Reduktion des
Aktienkapitals Der AufsichtSrath beantragte dasselbe wel
ches bisher mit 2 700 000 gebucht war ans 1050 000
herabzusetzen um wieder eine reelle Bilanz zu ermöglichen
Die Inhaber der Stammprioritätsaktien sollen dabei ihre
Vorrechte verlieren und dadurch entschädigt werden daß sie
auf eine Aktie vier zu 500 empfangen während die In
haber der Stammaktien nur eine solche zu 500 an
Stelle der älteren zu 3000 erhalten Der Antrag hat
indessen nur dann Aussicht auf Durchführung wenn sämmt
liche Inhaber der Prioritätsaktien ihre Zustimmung geben
Trotzdem die Beseitigung des Vorrechtes dieser letzteren mehr
fachen Widerspruch fand wurde schließlich der Antrag nach
dem auf die bei einer etwaigen Liquidation entstehenden
außerordentlichen Verluste vom Aufsichtsrathe hingewiesen
war mit 121 gegen 5 Stimmen angenommen Der An
trag auf Statutenänderung bezüglich der hypothekarischen
Belastung mußte vertagt werden weil die nöthige Zwei
drittelmehrheit fehlte

Die heutige Generalversammlung des hal lefchen
Bankvereins Kulisch Kämpf Lc Co nahm bei den
günstigen Geschäftsergebnissen des Vereins einen einfachen
Verlauf Herr Oberbürgermeister a D v Voß erstattete
als Vorsitzender des Aufsichtsrathes den Bericht über das
abgelaufene Geschäftsjahr worauf die Anwesenden dem Auf
sichtsrathe und den persönlich haftenden Gesellschaftern De
charge ertheilten

Die zur Vertheilung gelangende Dividende beträgt be
kanntlich 92/4 /0 Die ausscheidenden Aufsichtsrathsmitglie
der wurden wiedergewählt für den verstorbenen Herrn Rei
necke fand eine Ersatzwahl statt wobei sich die Mehrheit
der Stimmen für Herrn Oberstlieutenant z D v Lochow
entschied

Am 22 d Mts ist die Bestätigung des Herrn
Bürgermeisters Staudte durch Se Majestät von der
königl Regierung hier eingegangen

Der erst kürzlich neu gegründete Verein ehe
maliger Artilleristen beging den Geburtstag Sr
Majestät in dem festlich mit militärischen namentlich artille
ristischen Emblemen geschmückten untern Saale des kühlen
Brunnens dessen geschmackvolle Dekoration Kamerad K
bereitwilligst übernommen und ausgeführt hatte in einfacher
solider Weise der Waffe angemessen Der Vorsitzende des
Vereins leitete die Festlichkeit in beredten Worten mit einer
kurzen Biographie des allverehrten kaiserlichen Kriegsherrn
ein endend mit einem donnernden dreifachen Hoch aus den
kräftigen Kehlen der Artilleristen Unter Vorträgen launigen
und ernsten Inhalts einzelner Mitglieder Absingen patrioti
scher Lieder Toasten auf die Gründer des Vereins sowie
das Grünen und Blühen desselben fand gegen 12 Uhr der
offizielle Schluß dieser kameradschaftlichen Zusammenkunst
statt Für die bessere Jahreszeit steht ein hübsches Sommersest

an irgend einem geschichtlichen Gedenktage der Neuzeit in
Aussicht

Strafkammer Sitzung vom 16 März
Der Dachdecker Friedrich Wilhelm Nuhahn aus

Delitzfch bereits drei Mal wegen Diebstahls bestraft wurde
entsprechend dem Antrage der Staatsanwaltschaft von der
Anschuldigung seiner Mutter resp Schwester 4 und
ein Portemonnaie mit 3 entwendet zu haben freige
sprochen

Der Gärtnergehilfe Theodor Gottfried Carl Schöle
aus Wettin 29 Jahre alt bereits 3 mal wegen Diebstahls
mit Gefängniß und Zuchthaus bestraft stand abermals wegen
Diebstahls und wegen Betruges auf der Anklagebank Im
November v I hatte derselbe aas einem offenen Parterre
zimmer des Bahnhofs Wilhelmshöhe bei Kassel dem Bau
aufseher Kohlmann einen Ueberzieher und eine Reißfeder
sowie dem Bauführer Pefchke einen Zirkel gestohlen wie er
selbst zugab In der Nacht vom 7 zum 8 Januar d I
logirte Schöle im Hartmann schen Gasthofe zu Kassel Er
fand Gelegenheit dem ebenfalls dort logirenden Handels
mann Noll 5 Stück Leinewand zu entwenden welche er auf
dortigem Leihamte versetzte Am 15 Januar betrat er das
Weißwaareugeschäst des Fräulein Böttger Hierselbst und
verlangte ein DntzeMOberhemden erzählte dann tzder
Verkäuferin daß er Matte heiße aus Dölau sei
und einer Reise wegen die Hemden sofort brauche seine
Frau sei im Gasthos zum Harz abgestiegen sie habe sich
den Fuß verstaucht und könne nicht gehen daher er bat
die Hemden zur Auswahl dorthin zu schicken Als der
Lausbursche die Hemden und 1 Dutzend Kragen im Werthe
von mehr als 49 überbrachte nahm Schöle ihm die
selben in der Gaststube mit der Erklärung ab er werde die
Waare seiner im Logirzimmer befindlichen Frau vorlegen
das Geld herunter bringen Der Bursche wartete vergeblich
auf Schöler s Rückkehr demselben war es vielmehr gelungen
mit den Hemden unbemerkt zu entkommen Im Gasthos
zum deutschen Hause in der Frankfurterstraße in Kassel
miethete Schöle auch im Januar ein Zimmer ließ sich vom
Kaufmann Dietrich einige Dutzend Hemden im etwaigen
Werthe von 140 zuschicken und redete dem Kom
mis ein seine Frau welche die Waare ansehen wolle schlafe
noch wünsche überdies noch 1 Dutzend Kragen jener möge
selbige holen In der Zwischenzeit versetzte Schöle zum
Theil die Heuiden auf dem Leihhaus mit dem andern ge
lang es ihm sich heimlich zu entfernen

Nach Halle gereist erzählte er dem Kaufmann Winkel
mann daß seine im Schwan logirende Ehefrau Leinwand
aussuchen wolle daß er darum solche dorthin schicken möge
Winkelmann schickte denn auch 3 Stück im Werthe von ca
162 durch einen Lehrling und einen Lehrburschen in den
Gasthof Dort regalirte Schöle beide mit Bier vorgebend
daß der Arzt bei seiner kranken Frau sei er daher niebt
gleich zu ihr gehen könne Er veranlaßte den Lausburschen
noch Taschentücher zur Ansicht herbeizuholen Dem zurück
gebliebenen Lehrling erklärte er nun daß er nunmehr die
Leinwand seiner Frau vorlegen werde er aber nicht folgen
könne da jene im Bette liege Vergeblich war das Warten
auf Schöle s Rückkunft derselbe hatte die Leinwand sofort
auf hiesigem Leihamte versetzt

Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung mit
3 Jahr Zuchthaus und 3 Jahr Ehrenverlust das Ge
richt erkannte auf 3 Jahr Zuchthaus 5 Jahr Ehrenverlust
und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht

vr Ludwig Elster Docent der Staatswi senl
fchaften an der Universität Halle Die Postsparkas
sen Ein Vorschlag zur Einführung derselben in Deutsch
land Jena Verlag von Gustav Fischer 1881 8 VI
u 56 S Preis 1 Der Verf hat in der vorlie
genden Schrift eine jener Maßregeln durch welche eine Ver
besserung des wirthschaftlichen und sittlichen Zustandes der
niederen und arbeitenden Stände angestrebt wird näM
lich das Sparkassenwesen einer eingehenden Erörterung
unterzogen indem er darauf hinweist daß unsere heutigen
Einrichtungen nicht ausreichend sind daß diese entschieden
der Reform bedürfen welche aber nur mit Hilfe des Staa
tes in umfassendem Maße erfolgen kann Es ist unmög
lich in wenigen Worten den reichen Inhalt der kleinen
Schrift zu kennzeichnen wir verweisen auf diese selbst inson
derheit auf die im Anhange mitgetheilten übersichtlich jusam



mengestellten Zahlen die ein klares anschauliches Bild ent
werfen von den gegenwärtigen Sparkassen Verhältnissen und
von jenen Zuständen wie sie sein werden wenn die Post
das Sparkassenwesen in ihren Bereich gezogen Die Schrift
ist für einen Jeden verständlich der gelehrte Apparat ist
völlig bei Seite gelassen sie soll nach dem eigenen Ausspruche
des Verfassers gerade dazu dienen die Erkenntniß der
Zweckmäßigkeit dieser Einrichtung bei uns auch im grö
ßern Publikum zu fördern/

Heute Donnerstag den 24 März Mittags 12
Uhr wurde in der Aula unserer Universität der praktische
Arzt aus Halle Herr Ernst Zörner aus Grund seiner
Inauguraldissertation Bau und Entwickelung des Perito
neum nebst Beschreibung des Bauchfelles einiger Edentaten
zum Doctor der Medizin und Chirurgie promovirt Op
ponenten waren bei der öffentlichen Vertheidigung der
Dissertation und der ihr angehängten Thesen die praktischen
Aerzte Herr vr msä Langheinrich und Herr Dr msä
Strube

Civilstand Meldung vom 22 März
Aufgeboten Der Kaufmann C G A von Ho

horst Halle und E Ch I M Anders Guben Der
Tischler G A Heyroth Halle und L F Brückner Ober
gebra Der Schriftsetzer G Müller gr Wallstraße 24
und M verw Mentzel an der Moritzkirche 4 Der
Bergmann C Müller Nietleben und L Molnan Blu
menstraße 14 Der Architekt H Sack Neustadt Magde
burg und M Schulz Franckensplatz 1 Der Hilfs
drucker E A Fuls Halle und A L Berner Leipzig
Der Arbeiter Eh F W Sauerzweig Kl Mühlingen und
A Müller Wölfen

Geboren Dem Schuhmachermeister W Müller ein
S, Leipzigerstraße 19 Dem Vollziehungs Beamten
F Richter eine T Georgstraße 5 Dem Dienstmann
F Günther ein S Spitze 23

Gestorben Eine unehel T 2 I 3 M 5 T
Lungentuberkulose Bäckergasse 8 Der Brauereibesitzer
E Poppe 40 I 5 M 2 T Lungenentzündung Harz 48

Des Kaufmann O Ronicke S Otto 1 I 1 M 11 T
Stimmritzenkramps am Bahnhos 8 Clara Gelhorn
28 I 10 M 4 T Herzlähmung gr Ulrichstraße 54
Des Former G Seyfarth T Tusnelda 1 I 2 M Lust
röhrenentzündung Wörmlitzerstraße 5

Meldung vom 23 März
Ausgeboten Der Schlosser H Schässer Blücher

straße 6 und B Kuseberg Geiststraße 52 Der Bött
cher L Eckstein Bernburgerstraße 25 und F Kopf Wei
denplan 8 Der Kaufmann H Thiele Wesenitz und
L Hertel Moritzzwinger 4 Der Modelltischler Ch G
W Graßhoff Halle und I Ch C F Reising Giebicheu
stein Der Kaufmann C A Grohmann Halle und
M A C Rheindänder Bingerbrück

Eheschließungen Der Schneider H Strauß
Jägerplatz 17 und E Winter Groß Kugel Der Kell
ner C Bremme alte Promenade 4 und I Hilberg Unter
berg 20

Geboren Dem Packmeister G Braunack eine T
Langegasse 18 Dem berittenen Gensdarm F Stein
eine T Ackerstraße 1 Dem Handarbeiter F Mohr
eine T kl Sandberg 5 Dem Tischler E Haring ein
S Breitestraße 11 Dem Dreher Ch Käse ein S
gr Sandberg 8 Dem Bremser F Hohndorf ein S
Landwehrstraße 2

Gestorben Des Archidiakonus H Pfanne T
Marie 11 I 11 M 16 T Scharlach an der Marien
kirche 2 Des Hausdiener H Hirsch S 20 T Krämpse
Schimmelgasse 6 Des Fabrikarbeiter H Weber T
Emma 4 I 3 M 27 T und S Albert 1 I 5 M
25 T Kohlenoxyd Vergiftung Ackerstraße 6 Des Tisch
ler E Haring S, 6 St Schwäche Breitestraße 11
Des Stallwärter G Vetter S Max 3 I 4 M 24 T
Pnenmonie Sophienstraße 28 Der Horndrechslermeister
Eduard Drescher 73 I 4 M 23 T Lungenemphysem
Bockshörner 3 Der Stärkefabrikant Gustav Mende
70 I 10 M 1 T Herzfehler Oberglaucha 2

Wir werden ersucht mitzutheilen daß die in
der Schöffengerichtssitzung am 18 März zu 2 Tagen Ge
fängniß verurtheilte unverehelichte Anna Böhm nicht dieje
nige Strohhofspitze 6 wohnhafte Anna Böhm ist welche in
der Keferstein schen Papierfabrik in Arbeit befindlich ist

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 24 März 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 defekte Waare 150 180 M mittlere Qualitäten

188 204 M feinere 213 220 M
Roggen 1000 KZ 212 215 M, exquisite hiesige Waare 21S M
Gerste 1000 kA matt Landgerste 160 167M bessere und Chevalier

gerste 180 190 M
Gerstenmalz 50 14,25 15 M
Hafer 1000 kx 158 167 M
Hillsensrüchte Bohnen ohne Geschäft
Kümmel 50 kA 26 27 M
Mais 1000 kss Donau 148 156 M amerikanischer 148 152 M
Lupinen 1000 kx 120 122 M
Oelsaaten 1000 Raps 240 250 M
Stärke 50 kx 21 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco matt Kartoffel 54,25 M

Ritben ohne Angebot
Rllböl 50 kx 26,75 M bezahlt
Solaröl 50 t 7,50 8 M
Malzkeime 50 fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futterartikel sehr gefragt
Futtermehl 50 kx 8 8,25 M
Kleie Roggen 50 K 6,50 M Weizenschaale 5 5,50 M,

Weizengrieskleie 5,75 M
Oelkucben 50 kx loco und auf Termine 7 7,50 M

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 23 März Abends
4,02 am 24 März Morgens 3,98 Meter

Civilstand von Giebichenstein
Vieldung vom 17 März

Aufgeboten Der Schlosser C A Schönseld Go
senstraße 3 und A A Scheibe Brehna

Gestorben Des Mechanikus W A Eckert T 8 M
8 T Lungenentzündung Triststr 4

Meldung vom 18 März
Gestorben Des Steinbrechers C C Rappsilber

Ehefrau I F geb Göhre 60 I 1t M 26 T Lungen
entzündung Triststr 22

Meldung vom 19 März
Aufgeboten Der Bahnarbeiter F F F Simon

und F H Starke Diemitz
Eheschließung Der Handarbeiter G A C Land

gras und A F C Grunert Brunnenstr 26
Geboren Dem Maurer F C A Günther ein S

Reilstraße 42 Dem Zimmermann A A Torge ein S
Gosenstr 12

Gestorben Der Handarbeiter F A W Schüler
25 I 9 M 10 T Lungenschwindsucht Angerstr 5 Des
Fabrikarbeiters I G Heine T 23 T Halsphlegmone
Brunnenstr 13

Meldung vom 21 März
Aufgeboten Der Handarbeiter C F Stahl

Trotha schestr 16 und H M Lindner Halle a/S
Geboren Dem Fabrikschmied C Geiser eine T

Gosenstr 15 Dem Handarb F W A Heder ein S
Auguststr 2 Dem Schlosser I P D Faber ein S
Reilstr 31 Der Wittwe M Thielemann ein T Go
senstraße 8

Gestorben Eine unehel T 1 M 20 T Krämpse
Ränzelg 5a

Meldung vom 22 März
Gestorben Des Handarbeiters M Dnryneck Ehe

frau R M geb Wieske 41 I i T Schwindsucht Burg
straße 14

c Die Zuckerfabrik Trotha hat ihre Kampagne be
endet und sind während derselben vom 9 September v I
ab zusammen 404790 Centner Zückerrüben verarbeitet wor
den welches Quantum dem Staate 323 832 Rüben
steuer eingebracht hat Die Saale ist nun so ziemlich in
ihr Bett zurückgegangen nur an einigen flachen Stellen sind
noch Wasserlachen stehen geblieben

Cönnern Am 22 März prangte unsere Stadt
im reichen Flaggenschmuck Das Musikchor des Herrn
Musikdirektor Maaß trug am Morgen vom Thurme des
Rathhauses herab geistliche und patriotische Weisen vor
Die hiesigen Schulen feierten den Geburtstag Sr Majestät
des Kaisers durch Ansprachen der Lehrer an die Kinder
Nachmittag 1 Uhr waren verschiedene Bürger der Stadt
im Hotel zur Preuß Krone bei einem Festmahl vereinigt
Am Abend begingen verschiedene Vereine Abendfestlichkeiten
Der hiesige Kriegeroerein feiert Kaisers Geburtstag am 27sten

März Am 22 d Nachmittags hat sich hier folgendes
Unglück zugetragen Der Maurer Keller hatte sich erboten
für den Oekonom Henninges sogenannte Kessellinge zu
zersprengen Er nahm dazu Sprengpulver zur Zündung
benutzte er Schwamm Bald war die Arbeit beendet da
wollte zur letzten Sprengung anscheinend der Schwamm nicht
brennen Keller trat an den Stein da entzündete sich das
Pulver die Sprengstücke verwundeten ihn stark im Gesicht
und zerschmetterten ihn ein Bein Schwer liegt der Mann
darnieder

j lrebigl Änzeigm
Am Sonntage Lätare den 27 März predigen

Zu ll L Frauen Vorm 10 Uhr Confirmation Herr
Archidiakonus Pfanne Nachm 2 Uhr Kinder Gottes

dienst Herr Superintendent I io Förster Abends 6 Uhr
Herr Prediger Marschner

Mittwoch den 30 März Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte
und Communion Herr Archidiakonus Pfanne

Passions Predigten
Montag den 28 März Abends 6 Uhr Herr Su

perintendent I io Förster
Freitag den 1 April Abends 6 Uhr Herr Oberpre

diger Sickel
Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Prediger Pfaffe

Um 2 Uhr Herr Oberprediger Sickel Vorlesung des
ersten Theils der Leidensgeschichte Jesu

Mittwoch den 30 März Nachm 5 Uhr Passionsgottes
dienst Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler

Freirag den 1 April Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte
und Communion Herr Oberprediger Sickel

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann Nach der Predigt Beichte und Communion
Herr Oberprediger Sa ran Nachm 2 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diak Nietschmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz

Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz
Montag den 28 März Abends 6 Uhr Passionsbetrach

tungen Herr Consistorialrath Focke
Zu Reumarkt Sonnabend den 26 März Abends 6 Uhr

Vesper Herr Pastor Hoffmann
Sonntag den 27 März Vorm 10 Uhr Derselbe

Nach der Predigt Beichte und Communion Derselbe
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor Jordan
Abends 6 Uhr Abendgottesdienst Herr Hilfsprediger Ecke

Mittwoch den 30 März Abends 6 Uhr Passionsgot
tesdienst Herr Pastor Hoff mann

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Consirmation Herr Pastor
Knuth Darnach Beichte und Communion Derselbe

Freitag den 1 April Abends 8 Uhr Missionsstunde
Herr Pastor Knuth

Katholische Kirche Morgens 7 /z Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer Woker Vorm 9 V Uhr Derselbe Nachm
2 Uhr Christenlehre Derselbe

Diakonissenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Vorm 9 Uhru Nachm 3 Uhr

im Saale an der Glauchaischen Kirche 12
Apostolische Gemeinde gr Märlerstraße 23 Nachm

3 Uhr Predigt
Giebichenstein Vorm 9 /z Uhr Herr Pastor Grün

eisen Nachm 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

Kirchen Verein der St Ulrichs Parochie
Freitag den 25 März Abends 8 Uhr im kleinen Saale des
Stadtschützenhauses Gemeindeglieder sind stets willkommen

Fiebiger Haring Wächtler

Vermischtes
Die Blätter Neapels erzählen einen Vorfall

wie er wohl im finsteren Mittelalter denkbar im neun
zehnten Jahrhundert jedoch unmöglich sein sollte Es han
delt sich um einen Pilgerzug zu Lotteriezwecken nach dem
alten Friedhofe der allwöchentlich dreimal ausgeführt wird
Langsam und feierlich bewegt sich nach der elften Nacht
stunde eine Schaar von mehr als fünfzig Männern und
Weibern nach dem alten Friedhose Dort angelangt werfen
sich alle vor dem großen Gitterthore zur Erde und leiern
die Gebete für die Verstorbenen ab Sodann ersteigen
einige der Aelteren die Wahrsager und Deuter des son
derbaren Pilgerzuges das Gitterthor und schauen sich an
den Eisenstäben festhaltend unverwandten Blickes in das
stille Leichenfeld So vergeht das erste Viertelstündchen
andachtsvoller Erwartung und es herrscht Grabesstille unter
den Erschienenen Plötzlich ruft einer der auslugenden
Auguren sich nach rückwärts wendend leise Sechzehn
Der Mond beleuchtete aus den Wolken tretend sechzehn
Grabkreuze Und Alle bekreuzen sich und murmeln dank
bar sechzehn Ave und sechzehn Vaterunser Zehn Minuten
später nach beendeten Gebeten ruft eine Megäre Ein
Hund ein Hund Sechs Und Alle wieder
holen Sechs Sechs und wieder werfen sie sich zur
Erde und wieder hört man sechs Ave sechs Vaterunser
murmeln Hierauf warten ängstlich und in fieberhafter
Erregung die Gläubigen auf den Augenblick in welchem
ihnen die Todten die dritte Nummer kundgeben würden
Lange lange dauert es und zwanzig Minuten gleich
zwanzig Ewigkeiten verfließen ohne daß das erhoffte
Zeichen den Harrenden erscheinen soll Schon beginnen sie
zu murren und die Andacht ist nahe daran sich in Gottes
lästerungen umzuwandeln und mancher leise Fluch geht
über die Lippen die noch kurz vorher den ganzen Rosen
kranz zu beten bereit waren Da ruft plötzlich ein Knabe
und die Sippschaft fährt erschreckt zusammen Seht seht
Auf jenem Grabe da unten brennt es Mehre Flämmchen
waren es die irrlichternd auf dem Grabe hin und her
hüpften Bei diesem Anblicke bricht die vom Dämon Lotto
besessene Schaar jubelnd in laute Freudenrufe aus Das
bedeutet zwei Nummern 5 und 14 Nein nein
kreischt eine der Gestalten welche wohl ein erprobter Kab
balist sein mußte Dies sind höllische Nummern die
Nummer ist also 9 Nach dieser Deutung entsteht ein
richtiger Hexensabbath Alles hüpft springt lacht und
weint vor freudiger Aufregung und wenige Augenblicke
später sinken Alle in die Knie und ein ganzer Rosenkranz
wird hergemurmelt Die Todten hatten gesprochen die
Nummern 16 6 5 und 9 waren es welche von ihnen
als Glücksnummern bezeichnet worden waren
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Bolksbibliothet ans dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Theater in Leipzig am 25 März
Neues Die Walküre
Altes Der Compagnon

der II Siichs Thür Pferde Lotterie
für 3 Expedition dieses Blattes
Ziehung 28 Mai 1881

Nizza 24 März Telegramm Gestern Abend
fand durch eine Gasexplosion ein Theaterbrand statt wo
durch im Theater vollständige Dunkelheit und eine allge
meine Bestürzung hervorgerufen wurde Bis früh 3 Uhr
wurden 59 Leichen hervorgeschafft Die Verunglückten ge
hören meist der arbeitenden Klasse an Die Orchester
und ersten Logen waren meist noch leer nur zwei Familien
von 5 und 3 Personen sind umgekommen Gegen 10 Uhr
war das Feuer bewältigt Für die Hinterbliebenen werden
Sammlungen eröffnet



T ti iiim Zwangsvollstreckungsverfahren
Freitag den 25 d Mts Vormittags

10 Uhr versteigere ich Schnlberg Nr 8
hier 1 Stellmacherbohrmafchine be
stehend aus 1 Spindelstock 1 Snport
1 Reitstock 1 Borlage u 1 Gestell zum
Felgenbohren ferner 1 Spiegelfchränk
chen Mahagoni u 1 Sopha mit grü
nem Bezug gegen sofortige baare Be

zahlung MüllerGerichtsvollzieher

uvti iiIm Wege der Zwangsvollstreckung verstei
gere ich Sonnabend den 26 d M Nach
mittags 2 Uhr in der goldenen Kette
gegen baare Zahlung 2 Schreibsekretaire
1 Koffer Betten 1 Polsterstuhl und
dergl mehr

Halle a/S den 24 März 1881
Gerichtsvollzieher

ii Ii iiim Zwangs Vollstreckungs Verfahren
Sonnabend den 26 März cr

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich Schulberg Nr 8 hier 17
Ringe 2 Nähtmaschinen 3 Sopha 1
Bücherschrank Mahagoni 2 Kleider
sekretäre 1 Schreibsekretär 1 Maha
goni Sekretär S Kleiderschränke 4 Kom
moden 5 Spiegel worunter 2 Pfeiler
spiegel 1 kl Nähtischcheu 2 Stühle 1
Kleiderhalter 2 Reißbretter 1 Baro
meter sowie 1 Wanduhr

Halles, 8 Herichts Vollzieher

Sonnabend den 26 März er
Vormittags 16 Uhr

versteigere ich an dem bisher den Qlevr
gehörigen Schuppen auf dem Terrain

der Berlin AnHalter Eisenbahn hier das um
diesen Schuppen liegende Steinpflaster

K itic Gerichts Vollzieher
Hauptgew 35000 Werth

Ziehung 26 März
Schlesische Silberloose 1,10
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alt und neu gut gebunden zu billigen
Preisen

Hüte u Mütze
für Herren u Knaben
in großer Auswahl wie bekannt

am billigsten in der
Hut u Mützensavrik

N N
Eiskeller Verkauf
Ein neuer Eiskeller mit oder ohne Eis

ist sofort billig zu verkaufen Näheres
Bernbnrgerstratze 9

Daselbst ist eine Laden Einrichtung mit
Marmor paffend für Fleischer zu verk
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Die Bürger Madchenschule
in den Francke schen Stiftungen beginnt das neue Schuljahr Donnerstag den 21 April er
Morgens 8 Uhr Diejenigen Schülerinnen welche zu diesem Termine m die unterste
Klasse gen Schule eintreten sollen haben bei der Aufnahme den Taus und den Impf
schein vorzulegen

Halle a/S den 21 März 1881 Vrvkst Inspektor
Aufforderung

Die Erbbegräbnißstellen auf dem Stadtgottesacker
1 Nr 10 11 12 nach dem Erbbegräbnißregister dem Oberbergrath Meschke

gehörig
2 Nr 134 und 296 des Registers dem Buchbinder Hindstein gehörig
3 Nr 163 und 164 des Registers der Wittwe Lehn geborene Springfeld

gehörig

4 Nr 626 des Registers der Frau Karoline Stutzer gehörig
befinden sich seit Jahren in einem so vernachlässigten und verwilderten Zustande daß solcher
zur Aufrechterhaltung der für den Gottesacker gebotenen Ordnung fernerhin nicht weiter
geduldet werden kann

Es werden deshalb die Betheiligten der obigen Erbbegräbnißstellen hiermit aufgefor
dert solche binnen 8 Wochen nach Anweisung des Gottesacker Aufsehers Schäfer in einen
der Würde des Gottesackers entsprechenden Zustand herzustellen und demnächst in einem solchen

zu erhalten widrigenfalls deren Einziehung für die Stadt behufs anderweitiger Verfügung
darüber beantragt werden wird

Halle den 19 März 1881 Die Gottesacker Verwaltung
Lamprecht

I tl
i Zwangs Vollstreckungs Verfahre

Montag den 28 Miirz cr von Vorm i Uhr an
Verstetgere ich im Saale des Restaurants

WtkTÄt Martinsgasse Nr 18 hier1 vollständige Restaurationseinrichtung namentlich 1 Billard nebst Znbehör
1 Bierdruckapparat 17 vollständige Gastbetten 1 Pianino 2 Sophas 1 Schreib
sekretär 1 Kleiderjekretär 2 Kleiderschränke 1 Kegelspiel serner 15 Dutzend
Rohr und eiserne Gartenstühle 3 Dutzend Tische 3 Uhren und viele andere
Mobilien

Halle a/S Gerichts Vollzieher
3 viorik Uancilung von

V SI A XÜ lT16
in lt/8 8ewrreiiM8e A

IMxelu l uilio Harmoniums
neussior Iloutscker u amoi ik Von8t uctiim
ans isnomwirtostsn Z abiikon inRsrlia viosäs

Xöilixsborx Fsvxork Stuttgart ilsitü

Alsuklss SiKUsr I kckrlk
Billig und gut

Hübsche Auswahl gediegener Meubles sowohl für einzelne
Stücke als auch bescheidene Ausstattungen

M Keiststrasse Vlr 63 M

in FF und Fit 5 für dieFrühjahrssaison empfiehlt F /l
I

Dtreetor

LaUv a/8 AÄEs beginnt am i April ein neuer EursuS für Handnähen Flicken
Stopfen Knnststicken und alle feinen Handarbeiten Schneidern Maßnehmen
Schniltzeichnen Zuschneiden Anfertigung sämmtlicher Garderobegegenstände alte
Kleider können modernistrt werden Maschinennähen Wäschezuschnewen
Äiaßnehmen und Zeichnen sämmtlicher Schnittmuster für Wäsche kombinirter
Cnrsns Buchführung Korrespondenz Rechnen Schreiben Deutsch Literatur
geometrisches Zeichnen c

Anmeldungen nimmt entgegen die Oberlehr
Billige und vorzügliche Pension im Institut

I

Männer zur Verrichtuug von Haus Garten und Banarbeiten sowie
Frauen zu jeder Hausarbeit werden abgegeben in hiesiger Arbeits Anstalt

Auch werden daselbst Federn zum Reißen an genommen

Dienstag den 29 März e Rachmit
tag 1 Uhr versteigere ich in Giebtchens
ftein Garteustraße 1 Sophas Kommo
den Kleiverschränke Bettstellen einige Garten
möbel und verschied Hausgeräth sowie 1 Stutz
uhr 1 Näbmafchiene u f w

Auetious Commiffar
ll

Speckflundern Bücklinge täglich frische
Wiener Würstchen empfiehlt
gr Ulrichstr 27

kreisselbevrvn
mit Zucker gute saure Senf und Pfeffer
gurken Schnittbohnen empfiehlt

gr Ulrichstr 27 55
Für Zeichner

Ein eisernes Lineal 2,3 m lang und 8 VW
breit und diverses Zeichen Papier als
Whatmann Pausleinewand spottbillig zu verk
Offerten unter D 4 an die Exped d Bl

1 Partie Wlumenstäbe steht zum Ver

kauf Breitestraße 19
2 f Schweine verk gr Wallstraße 10

MSVvI
selbstgefertigt

Bettstelle mit Federmatratze von 10 an
Sophas gut gearbeitet von 12 H an
Schränke Kommoden Tische Stühle

zu den billigsten Preisen

t 88V SSReparaturen werden sauber und bil
lig ausgeführt

Kinderbett
verkaufen

mit Matratze neu billig zu
gr Berlin 16b 111

1 Sopha 1 runder Tisch und verschiedene
Sachen sinv zu verkaufen Schimmelgasse 5 b

Wegen Umbau sind zu verkaufen neue U
gebrauchte Möbel als runde und Auszieh
tische Kommoden Bettstellen mit Matratze

u m Wilhelmstraße 3
II litt tii ii j ii n ili5t t iilit

ii tit Ii i ZKivrAvItüIzi
i Sü vrK I l t verkauft billig in Pracht
exemplaren die Gärtnerei in
Villa I i,Iivi t Wörmlitzerstr 30

Ein gut erhaltener Kinderwage billig zu
verkaufen Leipzigerstraße 39 I

Hornfpäne verkäust Brunoswarte lg,

Die Hutfabrik
von

ZsrZsr
empfiehlt ihre

MMllt WiW
hiermit ergebenst

Reichhaltigste Formen Auswahl
Pünktliche Rücklieferung

X utm iiini8vl e8
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lis e s/8 Lokulbsrss 1,1
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Course in bsiäen
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nsxruek

kaukiniinn xrakti8eii61 6lirs in
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ösiolinstss Resultat Lssts
Referenden rute unä dillixe
Rensien Ltellenverinittlunx
kür äie ö iinxe äer Anstalt

Rresxeets

vöelientl
V28 30vnterr

8tuiiäen
IV vnterr
Stunden

PWrarbeiteil r
angefertigt Schmeerstratze 30

Bekanntmachung
Der Verkehr und Arbeitsnachweis der Tisch

ler befindet sich von heute ab

Gartengasse 10 bei Herrn ulm iui
Die Altgesellen

Stadt Theater
Freitag den 25 März 1881

Mit aufgehobenem Abonnement
Benefiz für Fräulein Clara Stemmler

Eine leichte Person
Große Posse mit Gesang in 7 Bildern von

Billner und Pohl Musik von Couradi
Sonnabend Zum letzten Male

II H II j

UMäVölKöl UAStM VMill
Freitag den 25 März Abends 8 Uhr

im Kühlenbrunnen
1 Ueber die Moore und die Moorkolonien

in Norddeutschland Vortrag von Herrn
Privatdocent Dr Ok eÄKe

2 Mittheilung über das 25jährige Stiftungs
fest der Vorschußbank

Um zahlreiche Betheiligung ersucht freund

lichst der Borstand
Neues Theater

Freitag den 25 März 1881
MtionAl Loncsrt

der rühmlichst bekannten
Tywler Siinger Gesellschaft

I II
aus Iimskriivk

Anfang 8 Uhr Entrse 50 Pf
Billets vorher 3 St 1 bei Herren

ktl ii t 5t t n K i i pt i am Markt
und Xvniii i,ii Geiftstratzen und
Scharrngassen Ecke

Aufruf
Mk warum kommst Du

gerade jetzt nicht wo ich so sehr in Sorge L

Für den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Juseratentheil verauuvortlich
M Uhlemauu in Hall

Hierzu eine Beilage
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